Rechenschaftsbericht des Vorstandes von Beruf Kunstvermittlung e.V. gemäß § 9.2.7 der Satzung für das Geschäftsjahr 2014 zur JHV am 20.04.2015
1. Ladung

Gemäß § 9.3 unserer Satzung ist der Vorstand verpflichtet, mindestens
einmal im Jahr eine Mitgliederversammlung einzuberufen. Dem ist er auch
in diesem Jahr termin-, frist- und formgerecht nachgekommen. 

2. Vereinszweck – in Zahlen

Gemäß § 3.1 ist der Zweck des Vereins die Vertretung der berufsständischen Interessen der professionellen Kunstvermittlung. Er wurde 2014 v.a. erfüllt durch:

6 Vorstandssitzungen (wie 2012, 2013 waren es 9)

4 Foren (gleich wie 2012+2013) 

4 Mitglieder-Treffen plus JHV (wie 2012, 2013 waren es 8)

3 Arbeitskreise 

3 Spezialführungen (eine mehr als 2013)

1 Vorstands-Gespräch zur weiteren Kooperation mit der MVHS (Räume Gasteig)

- Erstmals Erstellung und Ausgabe der Mitglieder-Ausweise plus Visitenkarten für den Vorstand zur besseren Sichtbarkeit der Vereins, dafür mehrfache Abstimmungen seitens des Vorstandes mit dem Designbüro Vogt, Sedlmeir, Reise.
- Neugestaltung der Website mit Errichtung eines geschützten Bereichs für Mitglieder

3. Vorstandsarbeit

2014 gab es 6 Sitzungen, wobei die 5 Vorstandsmitglieder alle anwesend waren. Die Beschlussfähigkeit war immer gegeben.
Seit März 2014 ist der Vorstand im Amt mit: Andrea Teuscher, Traudl Lenhart, Catrin Morschek, Eva Lutz, Freia Oliv. Bei meinen Vorstandskolleginnen möchte ich mich ganz, ganz herzlich bedanken für ein sehr arbeitsintensives Jahr. Über die eingangs erwähnten Termine und Zahlen hinaus wurden die Dinge des Vereins in unzähligen Mail-Absprachen und Gesprächen vorangetrieben. Das heißt: Organisation aller laufender Termine, Kontaktpflege, Problemgespräche, Mailings für alle Mitglieder etc. 
Zudem gaben wir im Januar 2015 auch schon wieder 5 Gratis-Führungen als eine Art Vorauszahlung an das Büro Vogt, Sedlmeir, Reise., das den Flyer für den Aktionstag 2015 als Gegenleistung für uns kostengünstiger gestalten wird.

Darüber hinaus hat jede von uns noch ihre Sonderaufgaben:

Andrea Teuscher, seit 2012 im Vorstand, hat sich perfekt um die Mitglieder-verwaltung gekümmert und sich als akribische Schatzmeisterin um die Verwaltung unser aller Finanzen gekümmert. Traudl Lenhart kam 2013 zum Vorstand und konnte mit viel Fleiß unsere Homepage auf einen zeitgemäßen, neu geordneten Stand bringen. Sie hat den ganzen Postbereich samt Archiv neu geordnet. Zudem konnte sie einen internen Bereich exklusiv für alle unsere Mitglieder einrichten: Dort sind die Informationen aus Arbeitskreisen, Fortbildungen etc. zu finden sowie auch die Skripte, die unsere Referenten uns Mitgliedern netterweise zur Verfügung stellen [bitte noch einmal Codewort mitteilen ( mündlich!].

Catrin Morschek hat sich vor einem Jahr dazu entschlossen, unsere Vorstandsarbeit zu unterstützen: Ihr haben wir vor allem die Ideen und die Organisation unserer Foren zu verdanken. Zudem ist sie diejenige, die eine einheitliche Präsentation aller Mitglieder im Internet vorantreibt und dafür auch ein neues Formblatt verschickt hat. Last but not least ist sie auch im Vorbereitungsteam für den Aktionstag 2015 aktiv.

Eva Lutz schließlich ist die treibende Kraft für alle Hintergrundgespräche und die Lobbyarbeit. Mit Akribie und Geduld macht sie nicht nur unseren Verein bekannter und bereitet den Boden für Kooperationen vor, sondern packt auch heikle Themen wie Honorare, Versicherungen etc. energisch an. 

Meinen Kolleginnen, die ihr Arbeitsfeld kurz selbst vorstellen werden, gebührt wirklich ein großer Dank. Auch dafür, dass sie sich noch für ein weiteres Jahr dazu bereit erklärt haben, viel Zeit und Mühe für den Verein einzusetzen und auch in diesem Jahr die Arbeit im Vorstand fortzusetzen.

In diesem Sinne möchte ich auch noch eine weitere Anregung im Hinblick auf die jährlichen Neuwahlen weitergeben: So schön Kontinuität ist, so nötig ist auch Lebendigkeit. Ich möchte alle Mitglieder nicht nur zur Übernahme eines Amtes im Verein und im Vorstand einladen, sondern wirklich auffordern. Erstens entlastet es diejenigen, die sich nun seit Jahren engagieren. Und zweitens ist es ist eine tolle Chance, den Verein innerhalb des Vorstandes mitzugestalten. Das auch im Hinblick auf 2016!

4. Lobbyarbeit
Resumée Eva Lutz 2014/2015

· Verband Deutscher Kunsthistoriker e.V. 
Kontakt aufgenommen mit Barbara Polaczek vom Vorstand des Verbands Deutscher Kunsthistoriker (= Berufsgruppenvertreterin „Freie Berufe“), die auf dem Kunsthistorikertag in Greifswald 2013 den Workshop „Forum Freie Berufe – Grenzenlos frei“ organisierte.
Sinn und Ziele unseres Vereins hervorgehoben, über die Problematik der Freiberuflichkeit gesprochen, Honorarempfehlungen auf der Liste des Verbands Deutscher Kunsthistoriker mit dem Ziel einer Änderung für die Empfehlung für Führungen angesprochen (derzeit: 1,5 Std.-Führung 40-60€). 
Zu einer Haftpflichtversicherung für alle freiberuflich tätigen Mitglieder hat der Verband keine Lösung. Er verweist darauf, sich an eine/n freie/n Versicherungsmakler/in zu wenden.
Auf unsere Webseiten hingewiesen, sowie auf die Foren und den Aktionstag, mit der Bitte, unseren Verein weiter bekanntzumachen.
März 2015: Unseren Verein erneut vor dem Kunsthistorikertag in Mainz 2015 beim Verband Deutscher Kunsthistoriker in Erinnerung gebracht. Infolge dieses Gesprächs erging eine Einladung auch an unsere Mitglieder, an den Gründerseminare des Verbandes am 10./11.7.2015 und 23./24.10.2015 teilzunehmen.

· Bundesverband freiberuflicher Kulturwissenschaftler 
Unseren Verein bei Bernd Oeljeschläger vom BfK bekannt vorgestellt, der die Mail über die Ziele unseres Vereins umgehend an den gesamten Vorstand weiterleitete. Ausführliches Gespräch über unsere Arbeit. Das Interesse an unserem Verein ist groß. ( Einladung zur Jahrestagung 2015 (April/Essen) „Gewusst wie! Erfolgreich in der Freiberuflichkeit“.
Honorarempfehlung auf deren Webseiten für Führungen angesprochen (wie oben), sollten geändert werden. (Keine Haftpflichtversicherung für Mitglieder.)
Eigene Verbandszeitschrift: „Kultur verrückt“. 
Hinweis auf die Gründung des Bundesverbands freiberuflicher EthnologInnen (sie haben einen eigenen Newsletter), den der BfK gerne unter seiner Obhut gesehen hätte, hat sich jedoch selbstständig gegründet.
· Bayerische Museumsakademie
Gegründet 2011 durch das Institut für Bayer. Geschichte der LMU, die Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen in Bayern und das MPZ mit Unterstützung des Ministeriums für Wiss. und Kunst PLUS Unterricht und Kultus (abgekürzt!) und der Stadt München (Referat für Bildung und Sport)
Die Akademie befindet sich in den Räumen des MPZ.
Das Angebot an Fortbildungen kann von uns allen wahrgenommen werden. Oft sind die Veranstaltungen innerhalb von 15 Minuten nach Bekanntgabe ausgebucht (deshalb Newsletter bestellen). 
Das Fortbildungsangebot ist derzeit größtenteils kostenfrei.
Die Fortbildungen sind zum Teil auf Lehrkräfte ausgerichtet. 
NEU: Studierende können eine „interdisziplinäre Zertifizierung für Museumsvermittlung“ erwerben (( deshalb die Angabe von Modulen A-D hinter fast allen Fortbildungsthemen. Siehe Artikel in Bayer. Staatszeitung 1/2015: „Wie man Kunstsinnige begeistert – Das Zertifizierungsmodell der BMA ist ein Renner“). Die DozentInnen kommen zum Teil vom MPZ. Inhaltlich scheinen sich die Fortbildungen sehr am MPZ zu orientieren. ( intensive Zusammenarbeit mit dem Ministerium.
· Kulturreferat München
Gespräch mit Dr. Küppers, am 13.3.2015 Telefongespräch mit Stefanie Reichelt von der Abt. 3 (Kulturelle Bildung, Internationales, Urbane Kulturen). 
Stefanie Reichelt wird uns zu allen Veranstaltungen einladen und Informationen über unseren Verein weiterleiten, so auch an die Abt. 1 (Klassische Kunst/Sparten) und Abt. 2 (Stadtteilkultur), und fragte nach einem Flyer. Das Kulturreferat wird einen Hinweis auf unseren Aktionstag 2015 im Newsletter der Stadt zur kulturellen Bildung geben, wenn der Newsletter zeitnah herausgegeben wird.

· Recherche: Österreichischer Verband der KulturvermittlerInnen im Museums- und Ausstellungswesen 
war beteiligt am Leitfaden „Qualitätskriterien für Museen: Bildungs- und Vermittlungsarbeit“, herausgegeben vom Deutschen Museumsbund.
Mitglieder dieses österreichischen Verbands können sich innerhalb des Verbands zusätzlich zertifizieren (siehe Homepage)
Honorarempfehlung auch für Konzepterarbeitung u.a. – Honorar Führungen 50 Min. 65€.

· Recherche: MEDIAMUS, Schweizerischer Verband der Fachleute für Bildung und Vermittlung im Museum, ebenfalls am Leitfaden Qualitätskriterien für Museen des Dt. Museumsbunds beteiligt.
Interessenvertretung, Stellungnahmen zum Berufsprofil, Etablierung von Qualitätsstandards, Professionalisierung des Berufsfeldes durch Angebote in den Bereichen Weiterbildung, Austausch, Informationsfluss und Stellenmarkt.
5. Arbeitskreise

Ich möchte mich – im Sinne aller – auch bei den Engagierten in den Arbeitskreisen bedanken. 2014 wurden folgende Themen behandelt:
1. AK AGB: Fragen zu AGB, Scheinselbstständigkeit und Umsatzsteuer sind durch die Inhalte des Forums von Bertulf Fischer abgedeckt. Sein Manuskript ist auf dem Internen Homepage-Bereich einsehbar.

2. AK Honorare: Aufbauend auf den Recherchen und Informationen von Jochen Meister und den Pinakotheken finden sich Übersichten und Vergleichswerten ebenfalls im Mitgliederbereich online.

3. AK Aktionstag: 2013 hat sich ein immens engagierter und ideenreicher Arbeitskreis zum Aktionstag schon sehr bewährt. Für unseren nächsten Aktionstag im Oktober 2015 geht es nun wieder rund: Einholen und Koordinieren des Führungsprogrammes, Kooperation mit dem Designbüro Vogt, Sedlmeir, Reise. für den Flyer, Refinanzierung des Flyers durch Werbung, weitere Werbung und Kontakt zu den Museen) sind einige der Aufgaben, an denen dieses Team mit großem Eifer arbeitet. Das sind: Christoph Engels, Daniela Engels Maria Jenkins-Jones, Dagmar Dengg, Catrin Morschek , Gabi Kinkel, Corinna Criticos und Waltraud Lenhart.
6. Foren 
2014 haben vier Foren stattgefunden, die wieder eine einmalige Chance zur Horizonterweiterung und Fortbildung boten:

12. Forum am 12. Februar 2014: „Selbstständigkeit von A bis Z. AGBs und mehr....“, Referent: Bertulf Fischer, Steuerberater und Wirtschaftsprüfer
13. Forum am 13. Mai 2014: „Die eigene Homepage erstellen und pflegen“, Referent: Franz Haider, Medienpädagoge
14. Forum am 16. Oktober 2014: „Ausbildung zur Kunstvermittlung auf universitärer Grundlage: Aus der Praxis geboren – an der Hochschule erlernbar? Kunstvermittlung auf der Basis akademischer Reflexion“, Referentin: Martina Oberprantacher, Leiterin der Kunstvermittlung am Lenbachhaus,
15. Forum am 4. Dezember 2014: „Der Verband der StudienreiseleiterInnen e.V. stellt sich vor“, Referent: Eckart Raible, München, Vorstandsmitglied im Verband der StudienRL/Innen.
Damit sind wir gemäß den Wünschen aller Mitglieder ein wenig von dem seit 2011 etablierten System abgewichen und haben die Kunst- bzw. Künstlerpräsentation nun zeitweise zurückgestellt zugunsten praktischer und theoretischer Themen: Wechselweise stand so die Definition der Kunstvermittlung (auch aus Sicht der Institutionen) im Fokus sowie die Abgrenzung und Verwandtschaft zu Nachbar-Verbänden. Der Schwerpunkt lag 2014 aber vor allem bei den praxisnahen bzw. wirtschaftlichen Themen.

Größter Dank gebührt hier den Referenten, die ihre Vorträge nicht nur speziell für uns und mit Blick auf unsere Interessen, sondern auch noch meist kostenlos gehalten haben. Mit Unterstützung der MVHS konnten wir zudem die Räume im Gasteig kostenlos nutzen –ein ebenfalls großer Vorteil für uns. Auch hierfür möchten wir uns bedanken. 
Und wir möchten Euch nochmals besonders ans Herz legen: Kommt zu den Foren, es lohnt sich! Sagt die Termine weiter – die Termine sind öffentlich! Und bringt Eure Ideen ein – jeder Kontakt kann uns allen helfen! 
7. Mitglieder-Treffen
Die 4 Mitglieder-Treffen – gesamt gesehen also die Treffen Nr. 16-19 – fanden am 29. Januar, 4. Juni, 15. September und 11. November 2014 jeweils um 18.00 h im Hofer statt, dazu kam die letztjährige Mitgliederhauptversammlung mit Neuwahlen des Vorstands am 18.03.2014. Diese Treffen, eine Mischung aus Kurzbilanzen, Themenvorgaben und Diskussionen, bieten DIE Chance, den Verein wirklich aktiv mitzugestalten. Sie sind Netzwerk, Infoaustausch, Börse für Internes und damit die Keimzelle für die Arbeit des Berufsverbandes! Bitte macht davon mehr Gebrauch!

8. Spezialführungen / Fortbildungen
2014 konnten wir unser Netzwerk und unseren Bekanntheitsgrad für folgende Spezialführungen nutzen, die im Sinne einer internen Fortbildung angeboten wurden: 

14. Januar: „Wettstreit in Erz. Porträtmedaillen der deutschen Renaissance“: Dr. Martin Hirsch, vermittelt von Angelika Grepmair-Müller. Hieraus entstand die Möglichkeit zur Teilnahme an einem von der Münzsammlung veranstalteten Symposium. Das Angebot für Führungen in der Münzsammlung seitens einiger Mitglieder wurde wegen mangelnder Nachfrage eingestellt. 

5. Juli: „Krieg Grotesk: George Grosz“ im Buchheim Museum Bernried: Direktor Dr. Daniel J. Schreiber, vermittelt durch Freia Oliv.

Termin : „Rumford. Konzepte für ein besseres Bayern“ im Stadtmuseum München: Dr. Thomas Weidner
Danke an die Referenten sowie an die Vermittler! 

Wer hier weitere Ideen für 2015 oder später hat: Her damit!!
9. Mitgliederzahlen

Der Mitgliederstand des Vereins hat sich 2014 folgendermaßen entwickelt:

Stand Ende 2014: 47 Mitglieder
Beitritte 2014: 3

Austritte: 1 Austritt 2014, 3 Kündigungen von 2013 wurden wirksam ab Januar 2014
Ausschlüsse: keine
Die Mitgliedsbeiträge wurden ordnungsgemäß entrichtet, es gibt allerdings 2 Beitragsrückstände – hier steht nun ein Ausschluss an. 
10. Finanzen
Andrea Teuscher hat als Schatzmeisterin bilanziert, Eva-Maria Marquart hat dankenswerterweise die Kassenprüfung übernommen. 
Die finanzielle Situation des Vereins ist geordnet. Mit Abschluss des 
Rechnungsjahres 2014 ergab sich am 31.12.2014 ein Vereinsvermögen 
von Euro 2.911,56 auf dem Vereinskonto, plus Euro 152,43 in der Handkasse, gesamt also ein Habenstand von Euro 3.063,99 (Vergleich Vorjahr: Euro 2.775,39). Den Einnahmen in Höhe von Euro 1.380,00 standen Ausgaben von Euro 1.091,10 . Laufende Haupteinnahmen sind dabei die Mitgliedsbeiträge, laufende Ausgaben sind die Kosten für Homepage und Kontoführung sowie Kleinbeträge wie der Wein für unsere Forumsreferenten. Die Erstellung und das Material der Mitgliederausweise schlug mit knapp 250€ [exakt 249,90 € bzw.  mit Hüllen: 281,30 €] zu Buche, die Visitenkarten der Vorstände mit knapp 310 € [genau: 309,63 €] . Herr Haider erhielt für seinen Vortrag zur „Erstellung einer eigenen Homepage“ ein Honorar von 80 €. Als letzter größerer Posten ist noch die Anschaffung einer externen Festplatte zur Sicherung der Vereinsdaten für knapp 60 € [genau: 59,39 €] zu erwähnen. 
Wer die Unterlagen zu unserem Kassenbericht einsehen möchte, kann dies gerne bei uns tun. Ansonsten bitten wir hiermit um Entlastung des Vorstandes. 
11. Wahl des Kassenprüfers/der Kassenprüferin 2015

12. Ausblick 2015

Vorstandsitzungen: In 3 Sitzungen 2015 (22.01., 23.03., 13.04.) haben wir uns bemüht, die Arbeit nicht abreißen zu lassen. 
Themen Vorstand 2015: Auf der Vorstands-Agenda steht aktuell ein weiteres Gespräch mit dem Lenbachhaus. Zudem wollen wir einige Texte auf der Homepage überarbeiten. Und Verhandlungen über Konditionen an Museen sowie Museumseintritte angehen. Dies ganz im Sinne unserer Lobbyarbeit.
Mitgliedertreffen 2015: Das erste Treffen (03.02.) liegt schon hinter uns, der Termin für das nächste Treffen nach der heutigen Jahreshauptversammlung mit den anschließenden Neuwahlen des Vorstandes wird noch bekannt gegeben. Wir hoffen wieder auf rege Beteiligung.
Foren 2015: Das erste in diesem Jahr, aber bereits das 16. Forum „München heute und morgen“ mit dem Dipl.-Soz. Werner Fröhlich fand am 12. Februar 2015 statt. 
Das mittlerweile 17. Forum ist für 22.06.2015 zum Thema „Museum und Internet“ mit Prof. Dr. Hubertus Kohle von der LMU geplant. Für ein weiteres Forum im November wird gerade der Künstler Julian Rosefeldt angefragt.

Exkursion 2015: Vom 6.-8. Juli 2015 wird dank der tollen Organisation von Juliane Muderlak und Andrea Teuscher eine Exkursion zur Biennale nach Venedig stattfinden. Vielen Dank dafür!
Spezialführungen 2015: Am 12.03. konnten unsere Vereinsmitglieder an der Preview zur Ausstellung „Expressionismus²“ mit den Direktoren des Buchheim Museums und der Kunsthalle Emden teilnehmen. Geplant ist zudem am 23. Juli um 18 Uhr ein Gang durch die neueingerichtete Barock-Abteilung im Bayerischen Nationalmuseum mit Andrea Teuscher und eine Kuratorenführung durch die Ausstellung „Das habe nur ich! Über Sammellust und Liebhabereien“ im Stadtmuseum München. Über weitere Ideen und Kontakte freuen wir uns.

Fortbildung 2015: Eine Fortbildung zur „Interkulturellen Kommunikation“, evtl. in Kooperation mit der MVHS, ist in Planung.

Gesonderter Hinweis: Der Verband Deutscher Kunsthistoriker bietet zwei vertiefte Gründerseminare an, nachdem dieses Thema schon auf dem Kunsthistorikertag in Mainz in einem Workshop und einem Forum abgehandelt wurde. Es geht dabei um die Methode des Herangehens an die Gründung eines eigenen Unternehmens. Wie denke ich unternehmerisch, wie baue ich ein Büro auf, was muss ich beachten. Das ist nicht nur für den Kunst- und Kultursektor interessant, sondern auch für ArchitektInnen, d.h. für alle, die sich selbständig machen wollen. Die Universitäten vernachlässigen diesen Punkt vollkommen. Deshalb werden solche Seminare angeboten. Die Gründerseminare finden in der Geschäftsstelle des Verbands Deutscher Kunsthistoriker in Bonn statt. Die Tagungskosten belaufen sich für 2 Tage für Verbandsmitlglieder auf 180€, für Nichtmitglieder auf 250€. Daten: 10./11.7.2015 bzw. 23./24.10.2014
Kunstarealfest 9./10. Mai 2015: Wir haben hier eine einmalige Chance, den verband und unsere Arbeit in einem Pavillon präsentieren zu können! Nicht zuletzt durch Jochen Meisters Vermittlung – herzlichen Dank dafür! Hier brauchen wir  dringend euren Einsatz für diese tolle Werbe-Möglichkeit! Der Stand sollte möglichst die ganze Zeit besetzt sein – wir sind gerade auch dabei, Flyyer für den Aktionstag drucken zu lassen, die wir verteilen wollen! 
Aktionstag 25.10.2015: Die Vorbereitungen laufen. ABER: Wir haben bisher einen deutlich zu geringen Rücklauf in punkto Veranstaltungsangebote! Mit den bisher vorgeschlagenen 29 Führungen können wir das Niveau der Erstauflage nicht halten. Wir brauchen hier dringend mehr Unterstützung!!! Vor allem von denen, die bishe noch gar nichts anbieten. Zudem sind folgende Häuser bisher auch noch nicht im Programm: Glyptothek, Haus der Kunst, Antikensammlung. Zudem haben wir einen Überhang bei der zeitgenössischen Kunst – die Alte Pinakothek beispielsweise ist bisher wenig präsentiert.
Daran darf ich auch gleich mit meinen Schlussworten anknüpfen: 
Um es in wenigen Sätzen zusammenzufassen: Ich denke, wir alle können stolz darauf sein, dass wir stetig die Anerkennung unseres Vereins und vor allem unseres Berufs vorantreiben. Austausch mit, Verhandlungen über, Einsichten in die diversen Arbeitsfelder der Kunst und der Vermittlung dienen dazu, letztlich unsere Arbeitsbedingungen und die Qualität und Zufriedenheit für alle zu verbessern. Wir wollen mit den Foren, Arbeitskreisen und Austauschmöglichkeiten DIE zentrale, kritische und auch selbstkritische Plattform für alle KunstvermittlerInnen sein bzw. werden. Allen, die uns auf dem Weg dahin unterstützen, gilt unser besonderer Dank. Allen anderen unsere Bitte, sich im Sinne des Vereins, des Berufs und der Kunst für die Sichtbarkeit des „Berufs Kunstvermittlung“ einzusetzen. Jeder einzelne auch noch so kleine Beitrag zählt - langfristig gesehen sichern wir dadurch unsere Existenz. 

Wir würden nachfolgend auch gerne noch zu dem Thema diskutieren, wie wir unsere Sichtbarkeit und unsere Standing verbessern können und bitten da um euere aller Ideen für eine gemeinsame Umsetzung.

Der Vorstand:

Freia Oliv (Vorsitzende)

Waltraud Lenhart – Eva Lutz – Catrin Morschek – Dr. Andrea Teuscher
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